
Um dieses pneumatisch Jüdische be]l Celan niher bestimmen, 1ST
nÖt1g, auf eıne methodische Kigenheit VO Lydıa Koelles Buch näher eINZUgE-
hen Celan interessiert Lydıa Koelle nıcht 1Ur als Dıichter, sondern auch als
Leser. Viele iıhrer Aussagen stutzen siıch aut Unterstreichungen und Anmer-
kungen 1n Celans Büchern. Vor allem 1n den sechzıger Jahren fällt die iınten-
S1ve Beschäftigung Celans mMI1t Jüdıscher Religionsphilophie autf Durch Werke
VO Martın Buber, Franz Rosenzweıg, Hug0 Bergmann, Gershom Scholem

gelangt eiınem tietfen und zugleich sehr subjektiven Verständnıiıs der
jüdıschen Mystik und des Chassıdismus. Besonders inspırıert hat Celan der
Gedanke der Zurücknahme und der Selbstbegrenzung Gottes, WwW1e sıch
schon 1n der Kabbala und moditiziert be] modernen jüdıschen utoren WIe
Buber und Bergmann indet, nıcht zuletzt auch be1 dem Philosophen Hans Jo-
Na „Gott selbst jefert sıch also der Welt A und mu{ß durch den Menschen
erlöst werden.“ Diese Idee, die aufs spekulatıv erscheıinen Mag, 1St Resul-
BUE der schmerzlichen Erfahrung der Macht- und Tatenlosigkeit (sottes aNSC-
sıchts der Massenvernichtung. Paul Celans Gedichte leiben be1 aller AC1-
alıtat des sprachlichen Ausdrucks überkommenen jüdischen und
christlichen otıven der Deutung VO Geschichte, Welt und Mensch VeCeI-

pflichtet. Manche der zıtierten religionsphilosophischen Posıtionen leiben
unvermuittelt nebeneinander stehen, W1e€e EFWa die VO Hans ONaSs und

Irving Greenberg. Schwerer wıegt, da{fß gelegentlich der Eindruck der UÜber-
iıdentitikation der utorın mI1t der Dichtung Celans entsteht. Be1l aller Wert-
schätzung der Dichtung als (Irt theologischer Erkenntnıis kommt der kriti-
sche Aspekt U Von Celans zerbrochener Iyrıscher ede fn
Theologie gewissermafßen das Stammeln lernen. Um verantwortliche GCSOTE-
ede mu(fß, W1€e das dichterische Wort, aufs CUE wwerden.
Eıne Theologıie ach Auschwitz wırd 11UT glaubwürdıig se1n, WE CS ıhr 1 -
ILHGTFE wıeder die Sprache verschlägt. Daii das umfangreiche Werk weder eın Be-
orıffs- och 1B Namenregıster, och e1in Verzeichnıs der behandelten Texte
Celans enthält, macht gezieltes Nachschlagen leider unmöglıch. Lydıa Koelles
Buch bietet eiıne yründlıche wiıissenschaftliche Untersuchung für alle, die
moderner Lyrık und Religion interessiert sınd Christian Schuler

Michael Krupp, Der Talmud. Eıne Einführung 1ın die Grundschriuft des Ju
dentums mi1t ausgewählten Texten. Gütersloher Verlagshaus GIB I2 (5D-
tersloh 1995 296 Seıten.

Der protestantische Theologe Michael Krupp 1St se1t 1/ Beauftragter für
das interkonftfessionelle Gespräch der el monotheıstischen Religionen in je
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rusalem. Seine Beıträge ZUuU jJüdısch-christlichen Dialog ZCUSCNH VO orofßem
theologischen Respekt für das Judentum und sınd VO dem Wıllen bestimmt,
Brücken ZU gegenseıtigen Verständnıiıs bauen. Di1e vorliegende Talmud-
Ausgabe möchte Christen CHMUNGEIN,; den Talmud lesen, eınen authen-
tischen Zugang ZJudentum und den gemeınsamen Schriften der Bibel

finden. Da miıt dieser Aufgabe allerdings erhebliche Schwierigkeiten VCI-
bunden sind, erg1bt sıch alleın schon AaUsS der Tatsache, da{ß der Talmud 1ın der
klassıschen Ausgabe VO Wılna 70} umfangreiche Bände umta{ßt. Christen siınd
SOmMIt auf Einführungen angewılesen. Genau diesen Diıenst 111 Krupp christ-
lıchen Lesern erwelsen. Die umfangreiche Eıinleitung stellt allgemeinver-
ständlich Entstehung und Autbau des Talmud dar Die wichtigsten Inhalte
werden skızzıert, die oroßen Lehrer porträtiert und e1ine Talmudseite CXECIN-

plarısch erschlossen. Die ausgewählten Texte kreisen Themen W1€ (3Öö1=
zendienst, Sündenbock, Versöhnungstag, Gebetszeıiten, dıe Bındung Isaaks
und den ess1as. Merkt INan schon hıier, W1e€e sehr die Auswahl auf das Inter-
CSsSe christlicher Leser zielt, oilt 1es ErFSt recht für das Kapıtel, das sämtlıche
Texte, 1n denen Jesus erwähnt wırd, vorstellt. Sıie nehmen ljer proportional e1-
111 erheblich oröfßeren Platz ein als 1m Talmud selbst. Die Texte werden nıcht
L1LUTr 1m Wortlaut zıtıert, sondern auch eindringlich interpretiert. Ohne diese
soliden Verständnishilfen würden viele Texte für christliche Leser und
unzugänglıch leiben. So liegt 1er eiıne Einführung und e1ne Textauswahl VOIL,
die VOTL allem Theologen und Seelsorgern, Religionslehrern und Studenten
empfohlen werden A1lıl S1e wırd iıhnen elfen, W1€e durch eın Fenster einen
Blick auf das Grundbuch des rabbinıischen Judentums u  m} Daraus können
S1e eınen dreitachen Gewıinn zıiehen. S1e werden sıch eın oroßes und orıgıinel-
les Werk der Literatur erschließen (1) das Neue Testament anders lesen (2)
und das Judentum besser verstehen (3) Werner TIrutwiıin

Aleksander Kulisiewicz, Adresse: Sachsenhausen. Literarısche Momentauf-
nahmen aUus dem Herausgegeben VO Claudia Westermann. Aus dem Pol-
nıschen VO Bettina Eberspächer. Bleicher Verlas, Gerlingen 1997 183 Seıten.

Den Schwindsüchtigen
Ihr geht auf eine lange Reıserusalem. Seine Beiträge zum jJüdisch-christlichen Dialog zeugen von großem  theologischen Respekt für das Judentum und sind von dem Willen bestimmt,  Brücken zum gegenseitigen Verständnis zu bauen. Die vorliegende Talmud-  Ausgabe möchte Christen ermuntern, den Talmud zu lesen, um einen authen-  tischen Zugang zum Judentum und zu den gemeinsamen Schriften der Bibel  zu finden. Daß mit dieser Aufgabe allerdings erhebliche Schwierigkeiten ver-  bunden sind, ergibt sich allein schon aus der Tatsache, daß der Talmud in der  klassischen Ausgabe von Wilna 20 umfangreiche Bände umfaßt. Christen sind  somit auf Einführungen angewiesen. Genau diesen Dienst will Krupp christ-  lichen Lesern erweisen. Die umfangreiche Einleitung stellt allgemeinver-  ständlich Entstehung und Aufbau des Talmud dar. Die wichtigsten Inhalte  werden skizziert, die großen Lehrer porträtiert und eine Talmudseite exem-  plarisch erschlossen. Die ausgewählten Texte kreisen um Themen wie Göt-  zendienst, Sündenbock, Versöhnungstag, Gebetszeiten, die Bindung Isaaks  und den Messias. Merkt man schon hier, wie sehr die Auswahl auf das Inter-  esse christlicher Leser zielt, so gilt dies erst recht für das Kapitel, das sämtliche  Texte, in denen Jesus erwähnt wird, vorstellt. Sie nehmen hier proportional ei-  nen erheblich größeren Platz ein als im Talmud selbst. Die Texte werden nicht  nur im Wortlaut zitiert, sondern auch eindringlich interpretiert. Ohne diese  soliden Verständnishilfen würden viele Texte für christliche Leser stumm und  unzugänglich bleiben. So liegt hier eine Einführung und eine Textauswahl vor,  die vor allem Theologen und Seelsorgern, Religionslehrern und Studenten  empfohlen werden kann. Sie wird ihnen helfen, wie durch ein Fenster einen  Blick auf das Grundbuch des rabbinischen Judentums zu tun. Daraus können  sie einen dreifachen Gewinn ziehen. Sie werden sich ein großes und originel-  les Werk der Literatur erschließen (1), das Neue Testament anders lesen (2)  und das Judentum besser verstehen (3).  Werner Trutwin  Aleksander Kulisiewicz, Adresse: Sachsenhausen. Literarische Momentauf-  nahmen aus dem KZ. Herausgegeben von Claudia Westermann. Aus dem Pol-  nischen von Bettina Eberspächer. Bleicher Verlag, Gerlingen 1997. 183 Seiten.  Den Schwindsüchtigen  Ihr geht auf eine lange Reise ...  Da stehen schon Autos, da stehen schon Wachen —  es ist doch so nah: kaum 300 Meter.  Schornsteine spinnen fetten Rauch —  das Krematorium.  52  FrRu NF 1/1998Da stehen schon Autos, da stehen schon Wachen
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Schornsteine spinnen fetten Rauch

das Krematorıium.
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